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"Paare der Bibel" stellt der Theologe und Autor Geo rg Magirius in den Mittel-

punkt der neuen Serie der KiZ. Den „Stoff“ für sein e Geschichten holt er sich 

aus der Bibel. Mit Witz und Fabulierlust versetzt e r Adam und Eva, Sara und 

Abraham und viele andere in heutige Szenen und Vors tellungswelten.  

 

Es war die erste Liebesgeschichte der Welt. Adam und Eva besaßen ein göttliches 

Versprechen: Euch soll’s für immer paradiesisch gehen. Konkret hieß das: Spaß und 

Lockerheit an jedem Tag – und niemand soll sich schämen. So stand es in Neon-

schrift über dem Eingang der riesigen Ferienclubanlage.  

 

Paradies? 

Die Schrift leuchtete nur nachts, denn tagsüber war es niemals trübe, immer schien 

die Sonne. Adams und Evas Leben glich einem Urlaub ohne Ende. Gott höchstper-

sönlich hatte den Ferienclub geschaffen, der Garten Eden hieß. Zum Gelände 

gehörte ein prächtiger Strand, selbstverständlich FKK. Alles war frei und locker. Spät 

am Morgen standen Eva und Adam auf. Im Frühstücksraum wurden auf einem 

Flachbildschirm die Freizeitangebote vorgestellt, zu denen fröhliche Betreuer luden: 

Segeln, Surfen, Volleyball am Strand. Voraussetzungen gab es keine, einzige Be-

dingung: „Bitte nackt erscheinen!“  

 

No Problem? 

Sich in die ständig gute Laune der Animateure fallen zu lassen, macht auf Dauer 

vielleicht ein wenig dumm. Andererseits war dieses Leben attraktiv, unter anderem 

gab es Reisen durch die großen Waldgebiete. Auch das wurde von gut gelaunten 
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Animateuren betreut, doch war das immerhin Safari pur: Ganz nah ging es zu den 

wilden Tieren. Die waren aber gar nicht wirklich wild, sondern ließen sich sehr gern 

streicheln. Hatten die beiden Dauerurlauber Hunger, war das kein Problem. Sie 

mussten niemals kochen. Ihre Nahrung hing an Bäumen oder lag feinsinnig zuberei-

tet auf dem abendlichen Buffet, vor dem es nie Gedränge gab. Nur einen Wermuts-

tropfen hatte das Buffet: Alles war ungeheuer gesund, eine Ernährung, wie sie für 

einen paradiesischen Körper unter der ewigen Sonne nötig ist. Die vielleicht – wer 

weiß – wirklich leckeren Früchte eines ganz bestimmten Baumes aber waren 

verboten [ … ]  

 

 

 

Die Geschichte lässt sich zu Ende lesen in dem Buch,  

das die Serie „Paare der Bibel“ inspiriert hat:  
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